
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Pilzkunde = Bulletin suisse de mycologie

Herausgeber: Verband Schweizerischer Vereine für Pilzkunde

Band: 55 (1977)

Heft: 4

Buchbesprechung: Literaturbesprechung = Recension

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 03.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Résumé
La paroi sporique d'A. hirtus, d'A. cristatus et d'A. ovinus présente une seule et même structure
montrant par là l'appartenance d'A. hirtus au genre Albatrellus. En revanche, les spores de P.

squamosus sont différentes, mais par contre identiques à celles des autres Polyporus s. stricto.
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J.Berthier (1976): Monographie des Typhula Fr., Pistillaria Fr. et genres voisins.
Numéro spécial du Bulletin de la Société Linnéenne de Lyon, 45e année, septembre 1976 (Soc.
Linn. Lyon, 33, rue Bossuet, 69006 Lyon, France). 214 S., 37 Abb., 4 phot.Tafeln; F 100.

Um die Systematik von Typhula Fr. und seiner Verwandten haben sich in den vergangenen
Jahrzehnten nur einige Mykologen gekümmert (Killermann, Remsberg, Corner, Pilât). Die bis anhin

vorliegende Bestimmungsliteratur hatte vor allem den Nachteil, dass wohl mehr oder minder
gute Schlüssel, aber selten Abbildungen von mikroskopischen und makroskopischen Merkmalen
zu finden waren. Das Buch von Berthier (und zum Teil auch seine Dissertation «Recherches sur
les Typhula, Pistillaria et genres affines iClavariacéesl», Lyon 1973) räumt mit einem Grossteil
der Mängel auf.

Typhula s.l. zerfällt in die folgenden Gattungen: Typhula Fr., Macrotyphula Petersen, Ceratel-
lopsis Konrad & Maublanc und Pterula Fr. Insgesamt werden 71 Taxa ausgeschlüsselt, detailliert

und beschrieben (basierend auf Herbar- und Frischmaterial) und in einigen Fällen auch farbig

abgebildet. Die schwarzweissen Zeichnungen von Fruchtkörpern, Sporen und Cystiden
verdienen besonders wegen ihrer Klarheit und Prägnanz hervorgehoben zu werden. Berthier zeigt
auch, dass sowohl die Anatomie der Sklerotien als auch die sterile Kultur auf künstlichen
Nährböden (mit Einbezug von imperfekten Stadien) mit Erfolg als Bestimmungshilfe eingesetzt
werden können. Ausserdem erhält die Studie durch die ausführliche Liste der Synonyme und der
zweifelhaften Arten sowie durch das umfassende Literaturverzeichnis weiteres Gewicht.
Diese Publikation Berthiers muss, trotz einiger Lücken, als die beste Literatur für die Bestimmung

der in Europa vorkommenden Arten von Typhula s.l. bezeichnet werden und sollte in
keiner mykologischen Bibliothek fehlen. E.Horak
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